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Sie ist 1 5 Jahre alt. Ihr 
Hobby ist es, Mountain-

bike zu fahren. Ausserdem 
mag sie es, die Lehrer  auf-
zuregen. Dazu ist sie noch  

mit Nino zusammen.  
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Die Schülerzeitung der Realschule Appenzell  

1. Ausgabe  

19. Dezember 2017  

ªJuhq}hq111orv· 
Dp Huõiiqxqjvwdj zxugh gdv 

neue Jahresthema vorgestellt 

und passend dazu Ballone stei-

gen gelassen.   >> S.3  

Abschlussabend  
Glh Vfkûohu ghu ohw}wmãkuljhq 61 Uhdo ver-

abschiedeten sich mit verschiedenen 

Shows und Vorstellungen.  >> S.2  
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Sie ist 15 Jahre alt. Sie 
lacht gerne viel. Ausser-
dem, teilt sie meist alle 

Probleme mit Amra. 
Amra und sie sind typi-

sche Plaudertaschen.  

Er ist 15 Jahre alt. Er ist 
ein Zahnspangenträger 
und ein Computerfreak. 
Er ist glücklicher Single.  

Sie ist 16 Jahre alt. Sie ist ein 
ruhiger Typ, doch sie kann 
auch andere Seiten zeigen. 
Ihr Hobby ist mit Angy und 

Svenja zu chillen.  

Er ist 15 Jahre alt. Sein 
Hobby ist es, Alphorn zu 

spielen. Er ist im Som-
mer gerne auf der Alp. . 

Sie ist 15 Jahre alt. In 
der schule ist sie sehr 
fleissig, doch manch-
mal lacht sie auch viel 
während dem Unter-
richt. Ihr Hobby ist es, 
Handball zu spielen.  

Sie ist 16 Jahre alt. Sie ist eine 
lustige und offene Person. Ihre 
Hobbys sind Unihockey, Kla-

vier und Pfadi. Ausserdem hat 
sie «krass blaui Auge.»  

Bergtag  

 
Wie erging es den anderen 

Klassen auf dem Bergtag? Lies 

nach auf  >> S. 5 

Lager 2. Real  

 
Die ohw}wmãkuljh 51 Uhdo yhu0

brachte ihr Lager in Luzern.

 >> S. 4 

Sie ist 16 Jahre alt. Man 
hört sie von weitem 
wegen ihrem Laden. 

Amra ist manchmal lau-
nisch, trotzdem hat sie 
oft gute Argumente.  

Sie ist 14 Jahre alt. Ihre 
Hobbys sind Skifahren 

und Geräteturnen. 
Ausserdem ist sie sehr 

perfektionistisch.  
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Abschlussabend 3. Real SJ 16/17  
Am Donnerstag, 29. Juni 2017, fand in der Realschule 

Appenzell der Abschlussabend der 3. Real statt.  

Larissa Stock und Fabio Knill haben den ganzen Abend 

moderiert. Alle Klassen haben sich vorgestellt und das 

hat jede Klasse anderst gemacht. Die Klasse von Herrn 

Dppdqq kdw hlq Ohlqwxfk dxijhkãqjw xqg gdklqwhu plw 

einem Sc hattentheater verschiedene Songs interpre-

tiert, was sehr witzig war. Die Klasse von Herrn Tobler 

kdw dxv Ehwwzãvfkh Vãfnh jhqãkw/ lvw lq glhvh klqhlqjh0

vfkoûsiw xqg kdw jhwdq}w1 Iudx Huqlv Nodvvh kdw hlqh Duw 

Film gemacht, in welchem sie ein Flugzeug imitie rt haben und die Sicherheitshinweise nachgestellt haben. Mit lustigen 

Vsuûfkhq kdehq glh Prghudwruhq hlqljh Pdoh gdv Sxeolnxp }xp Odfkhq jheudfkw1  

Dov glh Yruvwhooxqj ihuwlj zdu/ yhuwhlowh Iudx Nûuvwhlqhu glh SHW Glsorph Ɋ eines sogar mit Auszeichnung und  Herr Am-

mann die ECDL Diplome. Herr Mazenauer hat noch die verschiedenen Berufsgruppen aufgerufen. Am Schluss hat der 

Schulrat Stefan Millius noch alle AK -Vfkûohu yhudevfklhghw xqg glhv plw hlqhu Prudojhvfklfkwh yrq hlqhp Ehujvwhljhu1  

  

«Öseri Schuel» 
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Interview mit...  

  
Zd lvfk glh juòvfkw yh0
enderig gse i de lehr?  

Wa vemissisch am 
meischte a de schuel?  

Zd zòvfk gx gh Vfkøhoh 
plwjhk zr qòfkvfkw mrku 
lg Ohku fkòpplgB 

 

Dario 
Schmid  

ªgdvph dp prujh ylho 
liebe uufstoht zom go 
schaffe ond dasme nebis 
yhglhqw1º 

ªgcihul$º 
ªvlh võolg hq jxhwh Euxhi 
zãkoh rqg iollvlj vfkdiihº 

 

Lukas 
Neff  

ªgdvph glh jdq} Zrfkh 
mos go schaffe ond d Kol-
ohjh qrpph vr ylho jvlhw1º 

ªl yhplvv qûw}w$º  

 

Loris 
Neff  

ªGlh juõvfkw yhhqghulj lvfk 
positiv ond zwo das i gad 
no e mol i de Woche mos 

id Schuel ond de Stift id 
Kdqg qhkº 

  

 

Tamara 
Iãvvohu 

ªyhplvvh wxhql gdvhv dpho 

ase chillig gse isch ond al li 
nroohjh qdwûuolfk dx1º 

ªyhplvvh wxhql gdvhv 
mengmol chillig gse isch 
rqg dool Nroohjh qdwûuolfk 
dx1º 

 

 

Ramona 
Koller  

ªl prv mhw}w ylho iuûhqh xi0
stoh ond au viel meh lene 
zd ll l gh uhdo qûg jpdfkw 
kd1º 

ªdol Nrooohjh rqg h gûwwlj g 
Iuhl}llw$º 

 

 

Milena 
Signer  

ªgdvph doo iuûhqh prv xxi0
stoh ond am obed ischme 
kdow pûhg rqg gh xxvjdqj 
lvfk dx fkolqqh zrrghº 

 
ªidqjlg ll gh Euxhivvfkxho 
iuûhk d ohhqhº 

 
 
 
 
 

«Öseri Schuel» 
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 «Grenzen... los»  

Nach den Sommerferien trafe q vlfk dooh Vfkûohu xqg Ohkuhu in 

ghu Dxod1 ]xu Ehjuûvvxqj olhihq Irwrv yrp ohw}whq Vfkxomdku 

auf der Leinwand. Herr Mazenauer stellte zuerst alle Lehrer 

yru/ gdqdfk ndp hu dxi gdv Wkhpd ªJuhq}hqorvº }x vsuhfkhq/ 

welches das Jahresthema der Real sein wird. Die Klassen gin-

gen anschliesse nd zum Hauptlehrer. Danach bekam jeder ei-

qhq ]hwwho xqg gdudxi pxvvwh pdq hlq ]lho iûu gdv nrpphqgh 

Jahr schreiben. Dieser Zettel wurde an 

einem Ballon befestigt. In der Pause 

ehvdpphowhq vlfk dooh dxi ghp ªNlhv0

sodw}º xqg zlu olhvvhq dooh glh Edoorqv 

gleic hzeitig steigen. Nicht alle Ballons 

stiegen gleich gut, wir hoffen aber 

wurw}ghp/ gdvv dooh ]lhoh lq Huiûooxqj jhkhq.  

 

 

Witze 

«Öseri Schuel» 

[ŜƘǊŜǊƛƴΥ α¢ǳǘ ƳƛǊ ƭŜƛŘ CǊƛǘȊŎƘŜƴΣ 

aber mehr als eine Fünf kann ich dir 

ƛƴ CǊŀƴȊǀǎƛǎŎƘ ƴƛŎƘǘ ƎŜōŜƴΦά CǊƛǘȊπ

ŎƘŜƴΥ αDǊŀŎƛŀǎΗά 
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Klassenlager 2. Real 
Nach einer langen Reise kamen wir am Dienstag, 6.  Juni 

2017, in Luzern an. Wir durften unser Lagerhaus besichti-

gen, das direkt am See lag. Am Mittwoch hatten wir die 

Tageswanderung, da gingen wir mit der Bahn auf die Rigi 

xqg jhqrvvhq yrq gd rehq glh zxqghuvfkõqh Dxvvlfkw1 

Zlu vlqg ehl ghu Uljl dxi hlqhp Kõkhqzhj jhzdqghuw xqg 

qdfkkhu ehujde }x hlqhp vhku dowhq ªJrqgholº1 Dov zlu xq0

ten ankamen, fuhren wir mit dem Bus wieder ins Lager-

kdxv }xuûfn.  

  

Am Donnerstag hatten wir einen Wassertag, da durften 

wir zuerst sehr lange auf dem Kajak sein und danach Was-

serspiele ausprobieren. Am Abend haben wir immer Spiele 

gespielt.   

 

Das Essen war nicht sehr toll, weil sich fast immer ein Haar 

im Essen befa nd, aber trotzdem war das Klassenlager ein 

wroohv Huoheqlv/ zhlo zlu frroh xqg oxvwljh Dxvioûjh jh0

macht haben. Direkt vor dem Lagerhaus hatte es ein 

Trampolin und einen Ping -Pong -Tisch. Jeden Abend konn-

whq zlu xqv lp Vhh denûkohq1  

 

 

Der Wassertag war se hr attraktiv, wir durften verschiedene 

Wasserspiele ausprobieren. Ramon hat Herrn Bischof Was-

ser angele ert. Boban hat eine aus der anderen Schule mit 

voller Freude umarmt. In der Freizeit wir haben viel ge-

tanzt und gesungen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Uûfnuhlvh= Qdfk ghp unvergesslichem Lager haben wir al-

les gepackt und uns langsam auf die Heimreise gemacht. 

Wieder mussten wir sehr lange Zug fahren und als wir in 

Appenzell ankamen, haben uns die Eltern mit einer Umar-

mung empfangen.  Noelle  

 

 

 

 

  

«Öseri Schuel» 


